
Sonnabend den 21. Auguſt

-=ZSC T-|[=J-F sBekanntmachungen.
Jn Gemäßheit des S. 64. der Verordnung vom 3. Januar 1849 über Einführung des mündlichen und öffentlichen Verfahrens

mit Geſchworenen in Unterſuchungsſachen fordere ich ſämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes auf, für jeden Ort ein Verzeichniß der zu Ge
ſchworenen geeigneten Perſonen nach dem untenfolgenden Schema alphabetiſch anzufertigen und mir bis zum

8. September d. J.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen unfehlbar zu überreichen.

Jn dieſes Verzeichniß dürfen nur diejenigen Männer aufgenommen werden, welche die Eigenſchaften eines Preußen beſitzen ſich
im Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, zwiſchen 30 und 70 Jahr alt ſind, wenigſtens ſeit einem Jahr in der Gemeinde wohnen
und mindeſtens jährlich 16 Thlr. Klaſſenſteuer, oder 20 Thlr. Grundſteuer, oder 24 Thlr. Gewerbeſteuer entrichten, oder endlich ohne
Rückſicht auf den Steuerſatz zur Kategorie der Rechtsanwälte und Notarien, der Profeſſoren, der approbirten Aerzte und der Beamten
gehören, welchegentweder von Sr. Majeſtät dem Könige unmittelbar ernannt worden ſind, oder ein Einkommen von wenigſtens jährlich

ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden.
Termin auf

500 Thlr. beziehen. eNur vorſtehend bezeichnete Perſonen ſind in die Verzeichniſſe aufzunehmen.
bleiben auch noch Nachbenannte ausgeſchloſſen

Alle Uebrigen ſind wegzulaſſen, außerdem aber

Regierungs Präſidenten Landräthe und Polizei Directoren, richterliche Beamte, Staatsanwälte und deren Gehülfen, die
im activen Dienſt befindlichen Militairperſonen, Religionsdiener aller Confeſſionen, Elementarlehrer und Dienſtboten.

Diejenigen, welche leidend und deshalb nicht zum Geſchworenendienſte geeignet ſind, müſſen beſonders bezeichnet werden.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 16. Auguſt 1869.

Weidlich.

r en h e Zahſt jährlich |Bezieht ein J Hat bereitsLfde d V Stand Alt Jahlt jährlich Einkommen ſals Geſchwo-
Wohnort. Fr. Zu und Vorname. and. er. Kaſſen Grund Gewer von ſrener fungirt Bemerkungen.

ſteuer ſteuer beſteuer im Jahre

Zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der in den Kohlenbergwerken im Plauenſchen Grunde verunglückten Bergiente ſind mir

von dem Teuditz Tollwitzer Landwehr Verein 5 Thlr. und vom Herrn Pfarrer Weidling in Großgörſchen 1 Thlr. zur weiteren weförderung
überſandt worden. Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß fernere Gaben in meinem Bureau entgegengenommen
werden und Quittung über die eingezahlten Beträge durch das Kreisblatt erfolgt.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 18. Auguſt 1869.

Weidlich.
Bekanntmachung. Die Lieferung des für das hieſige

Königliche Garniſon Lazareth und die übrigen Militair Anſtalten
hierſelbſt im Jahre 1870 erforderlichen Bedarfs an eirca

70,000 Stück Braunkohlenſteinen und
190 Pfd. Talglichten à Pfd. 15 Stück

Wir haben hierzu

den 25. Auguſt e. und zwar
Vormittags 10 Uhr für die Braunkohlenſtein Lieferung und
Vormittags 12 Uhr für die Lieferung der Talglichte

in unſerem Militair- Bureau anberaumt und laden Unternehmungs-
luſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß die Submiſſionsbedin-
gungen im Termine bekannt gemacht werden und auch vorher im
Militair- Bureau eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1869.
Der Magiſtrat.

Lieitation. Der in der innern Stadt längſt der Geiſel in
mehreren Haufen aufgelagerte Geiſelſchlamm ſoll ſchleunigſt wegge-
fahren und die Abfuhre dem Mindeſtfordernden übertragen werden.
Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf

Wontag den 23. d. Vormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Unternehmungsluſtige,
ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der
Lieitation werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1869.
Der Magiſtrat.

Taxe
der hieſigen Backwaaren pro 16. bis mit 31. Auguſt 1869.
Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte vorigen

Monats behält auch für die zweite Hälfte dieſes Monats mit den be
reits veröffentlichten und nachſtehenden Ausnahmen Gültigkeit.

Es verkaufen:
der Bäckermeiſter Linicke ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 20 Loth;
der Bäckermeiſter Böhme in Lützkendorf,
der Bäckermeiſter Münx in Neumark und
der Bäckermeiſter Sommerweiß in Geuſa ein Fünfgroſchenbrod je mit

4 Pfd. 7 Loth 5 Qtch.
Merſeburg, den 15. Auguſt 1869.

Die PolizeiVerwaltung.
Feld Verpachtung.

Jm Auftrage eines Königl. Wohllöbl. Kreisgerichts ſoll das dem
minorennen Wilhelm Schaaf gehörige Feld von eirca 32 Morgen
in Parzellen an Ort und Stelle den 26. Auguſt, Nachmittags 2
Uhr, öffentlich verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Verſammlungsort: hieſige Schenke.
Trebnitz, den 16. Auguſt 1869.

Der Ortsrichter Sander.
Ein noch im beſten Zuſtande befindlicher großer eiſerner

Heizofen mit 4 Etagen, in ein Schulzimmer paſſend, ſteht

billig zu verkaufen bei Gebr. Wiegand.

e



Umzugs halber iſt ein Bienenhaus, Raum zu 20 Stöcken, nebſt
3 Bienenſtöcken billig zu verkaufen bei

C. J. Lehmann am Gotthardtsteiche.
Auf der Schule zu Knapendorf ſind 40 St. gute Bienenvölker

z. Th. Jtaliener in Dzierzonkaſten reſp. Berlepſchbeuten veränderungs-
halber ſofort zu verkaufen. Herrmann Lehrer.

Ein großer Flügel mit ſtarkem Ton iſt für 50 bis 60 Thlr.
ſchleunigſt zu verkaufen durch den Priv. Secretair

Merſeburg. C. Berger Markt 27.
D Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

in der Stadtbrauerei findet von nächſtem Dienstage ab
nur noch wöchentlich jeden Dienstag ſtatt.

C. Berger
Neumarkt Nr. 946. iſt ein Logis zu vermiethen und zu Michaelis

oder Neujahr zu beziehen. Anmalie Halle.
Die zweite Etage meines Hauſes in der Johannisgaſſe Nr. 30.,
beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und kann
ſogleich bezogen werden. Henriette Steckner.

Laden und Logis- Vermiethung.
Ein ziemlich großer Laden in frequenter Lage und in unmittel

barer Nähe des jetzigen Grünewaarenmarktes, ſowie ein daneben
befindliches Familienlogis, beſtehend aus 2 bis 3 Stuben nebſt Zu
behör, ſind von jetzt ab oder zu Michaelis zu vermiethen.

Oelgrube 334. F. W. Schönberger.
t Logis-Vermiethung. Ein freundliches Logis, beſtehend

aus Entreée, 3 Stuben 3 Kammern, Küche, Speiſekammer, Keller,
Torfgelaß und Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen Burgſtraße 294. e

Auf dem tiefen Keller ſind zwei kleine Niederlagen zu vermiethen

und Oberburgſtraße 288. zu erfrageeno
Mein in der Unteraltenburg belegenes Wohnhaus mit 9 Zim-

wern und allem Zubehör ſteht für eine herrſchaftliche Familie ſofort
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Fried. Horn, Böttchermeiſter.
Auch ſteht daſelbſt ein Bottich zu verkaufen von 1800 Q. Jn-

halt. Merſeburg, den 20. Auguſt 1869.

Bruſtkrankheit geheilt.
Herrn Hoſlieferanten Johann Hoff in Ber

lin. Oſterode, 6. Juli 1869. Um dieſen Bruſt-
kranken zu heilen, ſind bis jetzt leider alle Mittel
vergeblich angewandt worden. Da wurde ihm
dann das Hoff'ſche MalzextractGeſundheits-
bier ärztlich verordnet, welches ihm auch ſehr
gute Dienſte leiſtet und, wie man ſieht, nicht
mit Unrecht weltberühmt iſt. (Beſtellung.) J.
Stummann, Religionslehrer. Die vortreff-
lichſten Heilwirkungen erziele ich bei den mei
ſten Kranken durch die Hoff'ſchen Fabrikate:
Malzextraet, Malzgeſundheitschocolade und
Bruſtmalzbonbons. Dr. M. Kirchmayer in
Gr. Göttfritz.
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„——„-——T—EAugen krankenNwirklich echte Dr.
White s Augenwaſ-

ſer von Traugott Ehrhardt in Grossbreitenbach
in Thüringen à Flacon 10 Sgr. beſtens zu empfehlen.

Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion beliehen und hat ſich ſeit 1822
wegen ſeiner unübertrefflichen Heilkraft einen großen Weltruhm
erworben welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. Aufträge hierauf übernimmt

Herr Gl. Lots in Merſeburg.
Nur was echt iſt, bewährt ſich!

Herrn Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach.
Hiermit mache ich Jhnen die ergebene Mittheilung, daß Jhr Augenwaſſer

dem Bauergutsbeſitzer Ferdinand Schmidt aus Kunzen dorf für ſeine ſchon
ganz ſchwachen Augen ſo geholfen hat daß der Mann wieder jede Schrift
Keſen kann, was er früher nicht konnte. Dieſer Mann iſt ſo erfreut darüber daß
er Jhnen gern ein Zeugniß abgeben will und frage ich dieſerhalb bei Jhnen an,
ob ich daſſelbe im hieſigen Blatte einrücken laſſen ſoll. Jhrer gef. umgehenden
Nachricht hierüber entgegen ſehend, zeichne Hochachtungsvoll

Hirſchberg in Schl., 5. April 1868 Louis Schultz.
Zur gefälligen Beachtung.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem hochgeehrten Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß von mir nach wie vor alle Arten Weiß-
nähereien und Steppereien, ſowie Oberhemden genau nach Maaß
angefertigt werden. Für ſchnelle Bedienung und gute Arbeit werde
ich ſtets Sorge tragen.88 8 F. M. Lühr, Markt Nr. 51a.

J e cent gen ee. t e

Die Poſamentir-Handlunvon Moritz el.
Burgstrasse Mr. 219., pfehlen ſi

empfiehlt ihr Lager von Sammet, Beſatzbändern Knöpfen, Vor-
ſtoßſchnuren, Gimpe, Drehſeide, Maſchinen ſowie jede Art Nähſeide.

Apoth. Schürers Puller-Pulver,
anerkannt beſtes Mittel zur Beſchleunigung des Butterns und Er-
zielung einer feſten wohlſchmeckenden Butter bei reichticher Ausbeute z in vo

Jn Packeten mit Gebrauchsanweiſung zu 5 Sgr.

Riederlage bei Gustav Lots.wo

Als uns der diesjährige Frühling, und namentlich der
Monat März, mit ſeinem beſtändigen Nord Oſt Winde ſo
viele Katarrhe, zumal der Luftröhre und ihrer Verzweigungen,
mit hartnäckiger Heiſerkeit vergeſellſchaftet, zuführte, hatten
viele meiner Kranken ſich mit dem von Herrn W. Heſſe hier-
ſelbſt zu beziehenden Bruſt Syrup des Hrn. G. A. W
Mayer in Breslau Erleichterung und wo möglich Heilung
zu verſchaffen geſucht. Die Erfolge waren ſo raſch und dau- nes L
ernd, daß ich ſelbſt, damals ebenfalls von einer ſehr hart- meines Le
näckigen Heiſerkeit heimgeſucht, den leicht zu nehmenden Sy- n
rup verſuchte und bei mehreren Kranken anwandte und wei Preiſe
ter empfahl, und mit einem Erfolge, daß ich nicht anders und Leine
als beifällig mich über die Wirkung des genannten Syrups ſtert, fein

äußern kann. Halle. L. S.)Dr. Weber pract. Arzt.
Altſtädten. (Kt. St. Gallen Schweiz.)

Der ſ. g. weiße Bruſt Syrup aus der Fabrik des
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau, welchen der Herr
Gall Zündt Vater hier in Verkauf genommen, iſt ein wahr Der
haft delicates Hausmittel für die Bruſt. Jch litt mehr bewährtes
oder weniger ſeit 1850 an Huſten. Dieſes Jahr c. vor vier ten, off
Wochen ergriff anhaltende Athemnoth mich ſo erheblich, daß deln, ſa
ich glaubte, es ſei zum Erſticken. Nun kaufte ich mir einige burg all
Fläſchchen des weißen Bruſt Syrups, und hat mir der-
ſelbe total geholfen vorher gebrauchte ich eine Menge x
Mittel und ärztliche Hilfe, allein ohne Erfolg. Ueberdies bei
mache ich Jeden, der dieſes vortreffliche Mittel gebrauchen
will, darauf aufmerkſam, ſich durch nichts abhalten zu laſſen

F es erfolgt Heilung, wahrhafte Heilung. Dem Erfinder dieſes
Hausmittels bin ich herzlichen Dank ſchuldig. Obiges bezeugt

mit Wahrheit J. Jacrob Näf.Niederlage in Merſeburg bei Gustav Lots.

A. P. Badivrichs ſehr prei
Vniversal Reiniguangssalz iſt in Merſeburg allein
echt zu haben bei Herrn Guſtav Lots daſelbſt. bei

Jeder Verſuch wird den längſt bewährten guten Ruf dieſes Salzes

beſtätigen. A. W. Bullrich vorm. F. C. Stegmann,
Hoflieferant.

vertreibe

Geest ſein vor ca. 1 Jahre in Folge einer Krankheit gänz das Vo
lich verlorenes Haupthaar wieder bekommen hat, weshalb z I und ſchr

ich dieſe Essenz als ganz probat beſtens empfehlen kann. T
Dortmund. Wtw. Wilh. Velthaus.Allein Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., halbe Flaſche 8 daß ich

Sgr. bei Htto Schultze, Buchbindermeiſter. rom So
z ken undhene e r r rerAls unübertrefflich gegen Gicht und Rheumatismus

haben ſich ſeit nun länger als r Jahren die
x 9Lairitz'sche Waldwoll-Watte,

das Oel, das MXtract zu Bädern c. 2c. bewährt und be
findet ſich das alleinige Depot für Merſeburg bei

oritz Seydel.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killis ch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Aus wärtige brieſlich.
Schon über Hundert geheilt.

Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. die Apotheken zu Lauch-
ſtädt und Schafſtädt.
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Regulir- Vänöſen.
welche ſowohl durch Erſparniß an Brennmaterial wie auch durch Erzielen gleiebmägiger Wärme ſt ein
pfehlen ſind, halten wir jetzt in bedeutender Auswahl ſowohl in runder wie auch in Etagenform ſtets am Lager. Jn hieſiger Gas
anſtalt iſt ein ſolcher zur Anſicht aufgeſtellt und iſt der Herr Gas Jnſpector Voley gern bereit einem Jeden mit den Vor

n zügen ſowie mit der Behandlung dieſes Ofens vertraut zu machen. Gebr. fen.
T D n e ne e v t 2 S

2 2 Echt franzöſiſche Mühlſteine
2

S in vorzüglicher Steinart und vorſchriftsmäßiger Zuſammenſetzung für Weizen Weizen und Roggen und reiner Roggen Müllerei
offerirt unter Garantie der Mahlbeſtimmung zu ſoliden Preiſen C. Schumann in Zeitz, am Kalkthore. u

II
in Marmor, Nebraer und Seeberger Sandſtein ſind in der größten Auswahl vorräthig und liefere ſolche zu den Verlagspreiſen.

Halleſche Straße und Bahnhofsſtraßen Ecke.
Auch bin ich Willens, mein Geſchäft mit ſämmtlichen Vorräthen zum ſoliden Preiſe zu verkaufen.

220. Burgſtraße 220. I. ca 220. Burgſtraße 220.
g Einem hieſigen und auswärtigen hohen Adel, hochgeehrten und geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß nach Umbau

meines Ladens mein Lager gut und dauerhaft gearbeiteter Garderoben für Herren und Damen, aus den vorzüglichſten wollenen, halb
wollenen, leinenen und baumwollenen Stoffen verfertigt, mit den modernſten Beſätzen verſehen, auf das Reichhaltigſte förtirt iſt, die
Preiſe derſelben ſind ſo fabelhaft billig, daß es Niemandem möglich iſt, mit mir zu concuvrriren Mein Tuch Schnitt, Modewaaren

und Leinenlager, durch neue Zuſendungen bedeutend vergrößert, bietet eine ſehr große Auswahl der neueſten Sachen, glatt und gemu
ſtert, fein und ordinair, wie bei den Garderoben halte auch hier auf die billigſten aber feſten Preiſe.

Mit der Bitte, ſich bei Bedarf von der Wahrheit gefälligſt überzeugen zu wollen zeichne achtungsvoll

Hermann Kann220. Burgſtraße 220. aus Halle in Merſeburg. 220. Burgſtraße 220.

Der Dr. Sourton'sehe arabiſche Kräuterbalſam ein altes
r I vewährtes Hausmittel bei allen Arten von Geſchwüren, Flech-

ten, offenen Wunden, angeſchwollenen Drüſen und Man-
ß deln, ſchlimmen Brüſten, iſt die Doſe à 6 Sgr. in Merſe-
ge burg allein echt zu kaufen bei

Otto Schultze, Buchbindermeiſter.
e x Geld für Kleidungsſtücke, ſowie alle Werthgegenſtände
s bei Julius Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

Rückkauf ſchriftlich.

An Wuchsohlenempfiehlt gutes Militairtuch

Julius Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

Gerte Bekteidangssfüäcke
ſehr preiswürdig bei Julius Mehne,E.ntenplan, Rittergaſſe 194.

e Neue Vollheringe
bei Emil Wolff,n Roßmarkt Nr. 501.

Dentifrice universell,
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu
vertreiben 5 Sgr.

e Haurfärbemiättel,
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort echt braun

und ſchwarz, à Fl. 25 Sgr., halbe Fl. 12 Sgr. Niederlage bei
Otto Schultze in Merſeburg, Buchbindermſtr.

Jch mache dem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige,
daß ich mich hier als Roßſchlächter etablirt habe und daß bei mir
vom Sonnabend ab ſehr ſchönes Roßfleiſch, ſowie geräucherter Schin-

ken und Wurſt zu haben iſt.
Carl Hoffmann Roßſchlächter, Neumarkt.

Neue Vollheringe,
Speckbücklinge eins Fed

einhold Feldrapp.
Zur bevorſtehenden Jagdſaiſon.

Mein ſeit vielen Jahren als beſt anerkanntes franz.
rhein. Jagdpulver, Patentschroot in allen Num-
mern vom weichſten May blei. Zündhütchen G Lade-
pfropfen empfiehlt billig Ferdinand Scharre.

Preis Verzeichniss von echten Haarlemer
umenzwiebeln Knollengewächsen vonC. Platz S Sohn in Erfurt liegen in meinem Verkaufslocal

r Einſicht bereit. Ferdinand Scharre.
C. F. Ortmann sen., Breiteſtraße,

empfiehlt

füchte zum höchſten Preiſe.
uft getrocknete ſüſſe und ſaure Kirſchen, alle Hülfen

NB. Mit Zahlungen mache ich es einem geehrten Publikum höchſt bequem.
Ein großer Poſten Handſchuhe, Crinolinen und Perlbeſatz ſpottbillig.

ſie
in der Mineralwaſſer Anſtalt von

Heinrich Schultze jun.,
Entenplan Nr. 153.

Handlungs Anzeige.
O

gebrannt a Pfd. 10 Sgr.,
rein und Kraäftäg von Geſchmack, täglich friſch bei

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Burgſtraße.

1869 er Vollheringe.
fließend fett, und

neue saure Guricen
bei Heinr. Schultze junm.,Entenplan und Burgſtraße.

ne
Bekanntmachung.

Den geehrten Herren und Damen von Merſeburg
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß mein Tanzunter-
richt für Herren Montag den 30. und fur Da-
men Dienstag den 31. Auguſt, Abends V Uhr,
im Saale des Thüringer Hofes beginnt. Es werden
alle Rundtänze, Contre u. ſ. w. erlernt. Anmeldungen bitte
ich bei Herrn Kaufmann A. Wieſe und bei mir zu machen.

R. Ebeling.

mm è

Tanz -Stunden-Ankerricht betr.
Durch geneigte Zuſage der geehrten Familien iſt der Tanz-

Unterrichts-Curſus für Anfang Oetober d. J. ge-
ſichert und zeige ich in Folge deſſen hierdurch ergebenſt an, daß ich
nächſten Sonntag den 22. Auguſt Vormittags von 11 Uhr bis Nach
mittags 4 Uhr im Gaſthof zur goldnen Sonne anweſend ſein werde, um
mündliche Rückſprache und fernere geneigte Anmeldungen entgegen

zu nehmen. A. Wipplinger, Tauzlehrer aus Halle.

Taneunterröcht hetreßend.
Bezug nehmend auf mehrere an mich ergangenke Anfragen theile

ich einem geehrten Publikum hierdurch ergebenſt mit, da ſich eine
genügende Anzahl Theilnehmer zu meinem Unterricht gemeldet haben,
daß derſelbe Ende October beginnt und weitere Anmeldungen Frau
Moss für mich annehmen wird.

W. Rocco, UniverſitätsTanzlehrer.

Tanz Unterricht.
Vom 25. Auguſt d. J. ab beginnt wieder ein neuer Curſus;

zu melden bei
Mehls.

2

darauf Reflectirende werden freundlichſt erſucht ſich
Glöckner.



Nene Voliheringe, mar. Heringe empfiehlt
A. Blüthner.

Tivolikheater auf der Funkenharg.
Sonntag den 22. Auguſt. Friedrich Schüller und däe

Justel von RBlasewitz, dramatiſche Anecdote
in 1 Act; hierauf: Wannhäàuser und der Sänger-
Krieg auf der Wartburg, Genrebild mit Geſang
in 1 Act von Kaliſch; dann Die ERifersüchtigen,
oder: Das heimliche Cabinet, Luſtſpiel in 2
Bildern von R. Benedix; zum Schluß: Kienappel
auf Posten, oder: Präsentirt's Gewehr,
Genrebild mit Geſang in Act von Gerber. Anfang
6 Uhr.

Montag. Das Liebesprotoxkoll, Luſtſpiel in 3 Acten von
Bauerfeld.

Dienstag. 100,000 Thlr. große Poſſe mit Geſang in 3
Abtheilungen von Kaliſch.

Sonntag den 22. Auguſt (in Lauchſtädt) letzte Vorſtellung in
dieſer Saiſon. Zum 1. Male: Minquartierung,
oder: Der sanfte Heinrich große Poſſe mit
Geſang in 3 Acten von H. Müller. Anfang 5 Uhr.

Für die Wittwen und Waiſen der im Plauen ſchen
Grunde verunglückten Bergleute.

PVocal- c Inſtrumenkal- Concert
der Stadteapelle und eines Männerchors in

Müärnhergers Htahlössement
Sonnabend den 21. Aug. e., Abends 7 Ahr.

Entrée 2 Sgr. ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen.
Der Geſammtertrag iſt für obigen Zweck beſtimmt.

Brandt. Buchheiſter.

Goldner Armm.
Sonnabend und Sonntag vorzügliches Schleuſinger Bier.

Schützenhaurs.
Sonnabend den 21. d. M. Abends 7 Uhr Gänſebraten, wozu

freundlichſt einladet W. Höp.Auch iſt daſelbſt ſehr ſchöner Eſtragon abzulaſſen.

SeSonnabend den 21. d. M., Morgens 8 Uhr Wellfleiſch, Abends
Brat und friſche Wurſt. S. Schimmelburg.

Plüthner's Reſtauration.
Sonnabend und Sonntag Gänsebraten, BRäer ff.

Zur guten Quelle.
Sonntag den 22. d. M. Entenauskegeln, wozu freundlichſt ein

F. Beyer.

rn e.Zum Erntefeſt Sonntag den 22. Auguſt ladet freundlichſt ein
C. Weinecke in Zſcherben.

ladet

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 21. d. M. von Abends 6 Uhr ab Speckkuchen,

ſowie Sonntag den 22. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab Stollen-
auskegeln nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier hierzu ladet freundlichſt

ein e e F. Krebs.Restaurant eur Börse“.Von heute ab alle Sonnabende Abends 6 Uhr fräschen
Gänsebraten.

Kelbraer Lagerbier, extrafein,
fortwährend auf Wüäs.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1869.
Rob. Börner.

VPottigs Keſtauration.
Sonnabend den 21. d. M. Abends von 8 Uhr an Speck-

kuchen.

rer Mann enervöenhee
Sonntag den 22. Auguſt c. Bau bei
gut beſetztem Orcheſter wozu freundlichſt einladet
Kleingoddula bei Dürrenberg. G. Fliſter.
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Brunnen- Feſt am Sonntag den 22. Auguſt.
Königl. Bade-Direction.

O mmnach Lauchſtädt zum Brunnenfeſt Sonntag den 22. Auguſt
Abfahrt Mittag 2 Uhr vom Gotthardtsthor.

Unger, Saalgaſſe Nr. 377,

Sonntag den 22. Auguſt nach Lauchſtädt zum BrunneAbfahrt Mittag 1 Uhr. nfeſt,E. Krauſe,
Gaſthof zur alten Poſt.

Ein geſetztes, tüchtiges Mädchen, welches im Kochen nicht gan
unerfahren iſt und mit Kindern umzugehen verſteht, wird gege

guten Lohn zum 1. October geſucht Gotthardtsſtraße 1A3,

3 4 geübte Oberhemden Näherin in Merſe,burg oder Lauchſtädt, die ihre eigenen Kahb M
ſchinen haben, finden unter guten Bedingungen für
mein Geſchäft dauernde Arbeit. Reflectirende wollen
gefl. ein Probehemd einſchicken.

H. C. Wecdlcky in Halle a/S.
Wäſche Fabrik.

Hund, Dogge (weiß und braun gefleckt), zugelaufen und kann gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abgeholt werden

bei F. Krebs.Auf der Straße von Merſeburg nach Frankleben wurde geſtern
ein Portemonnaie mit Jnhalt gefunden. Der ſich legitimirende
Eigenthümer kann ſolches auf unſerm Comtoir in Empfang nehmen.

„Brumhard, Koch S Co.

Dank. nAllen lieben Verwandten und Freunden, welche am Begrährmiß-
tage unſers guten und unvergeßlichen Gatten und Vaters, des Nach
bars und Einwohners Daniel Görner, welcher ſo unerwartet und
plötzlich aus unſerer Mitte geſchieden iſt, ihre ſo liebevolle Theil
nahme erwieſen haben, vornehmlich aber dem Herrn Paſtor Schlegel
in Cröllwitz für die troſtreichen Worte in der Kirche und dem Herrn
Cantor Müller für die ſchön gewählten Lieder ſagen wir unſern
innigſten und tiefgefühlteſten Dank.

Daspig, den 16. Auguſt 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Chriſtiane Görner nebſt drei Söhnen.
Für die große Liebe und Theilnahme, welche unſerm verſtor

benen guten Manne und Vater während ſeiner langen Krankheit

ſeinen Sarg fo reichlich mit Blumen ſchmückten und den Herren, die
ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, ſowie insbeſondere dem
Herrn Paſtor Heineken für die troſtreichen Worte am Grabe ſagen
wir unſern innigſten Dank.

Verwittwete Voigt nebſt Kindern.

Am 13. Sonntage nach Trinitatis (22. Auguſt) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner.

Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken.Neumarktskirche. 8Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor

Herr Diac. Frobenius.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Digc. Frobenius
Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
nun

Nachrichten.
Am 18. d. M. wurde im hieſigen Bürgergarten ein Knabe von

7 Jahren, der bei Mutter Grün genächtigt hatte, aufgefunden. Er
wurde als der ſchon oft ſich nächtlich außer dem elterlichen Hauſe
aufhaltende, zur Umhertreiberei geneigte F. vom Neumarkte erkannt
und ſeinen Eltern zugeführt. Am ſelben Abend gegen 10 Uhr wurde
derſelbe kleine Landſtreicher wieder in der Altenburg aufgegriffen.

Der vorige Wochenmarkt brachte wieder einige Gemuüſeraritäten.
Ein Kohlrabikopf von 4 Pfd. 15 Loth Schwere erregte allgemeine
Bewunderung wurde aber ausgeſtochen von einem aus Tragarth
von 5 Pfd. 16 Loth, der ſich im Beſitz des Gaſtwirths S. hier befa d

Seit längerer Zeit wurden in hieſiger Feldflur namentlich du
Erbauer großer Zwiebeln arg heimgeſucht. Es iſt gelungen, d
Zwiebelliebhaber in einem bekannten Diebe zu ermitteln.

(Hierzu eine Beilage.)

Am vergangenen Montag den 16. d. M. Abends iſt mir ein

Herr Conſ. Rath Leuſchner.
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